
DIE TAGESZEITUNG F Ü R  LIECHTENSTEIN 

V O L K S W E T T E R  
Heute Morgen 

15° 1 6 °  

i M I T M l W U l I l C H E I M l R U B l i l l C A T I O N E N ^ »  ;AZf9494;SCHÄAN3Ö m ü F . R E I T A G ? # 2 3 W A ß R I L f 2 0 ; 0 ^  

BÜCHER 
Warum Kunden der 
Liechtensteiner Buch
handlungen mit Gratis-
biichcm und Rosen be
schenkt werden. "J 

ÜBERNAHMEN 
Warum der Umsatz 
beim Milchkonzern 
Emmi im vergangenen 
Jahr mehr als verdop
pelt wurde. 10 

HOFFNUNG 
Was sich das Schwei
zer Eishockeynational
team von der Weltmeis
terschaft in Tschechien 
erwartet. 17 

AUFSTOCKUNG 
Warum der US-Sicher
heitsrat eine Aufsto
ckung der Irak-Trup
pen in Erwägung zieht 
und darüber berüt. 28 

Z33IMIX 
Liebeskranker Storch 
WIEN - Ein liebeskranker Storch bewegt 
die Gemüter der Gemeinde Kirchbichl in Ti
rol. Storch Felix, der nach einem Unfall nicht 
mehr fliegen kann und in einem Tierheim 
lebt, frisst nicht mehr, weil seine Liebste ihn 
verlassen hat. Im vergangenen Jahr sei die 
Storchendame auf dem Flug von Afrika nach 
Deutschland oder ins Burgenland wie zufäl
lig auf dem Gelände des Tierheinis 
«zwischengelandet». Die Störchin sei dann 
drei Wochen geblieben, bevor sie nach Nor
den weiter flog. In diesem Jahr freilich hatte 
sie es eilig. Nach drei Tagen verabschiedete 
sich die Storchendame. (sda/dpa) 

Knoblauchbomben 
T E L  AVIV - Israelische Forscher haben 
Krebstumorc in Mäusen erfolgreich mit 
hochprä/.isen «Knoblauchhoniben» zerstört. 
Dabei wurde der Wirkstoff Allicin mit Hilfe 
eines Zwei-Phasen-Systems direkt zu den 
Tumorzellen gebracht. Zunächst werde das 
Knoblauch-Enzym Alliinase an einen Anti
körper gebunden, der spezifische Rezeptoren 
an Krebszellen erkenne und an ihnen an
docke. (sda/dpa) 
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Live in Concert 

Feldkirch Pförtnerhaus . V * A '  
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Bei uns erhalten Sie 
Ihr Ticket (ürCHF 15.-

statt CHF 20.- mit 
Ihrer VOLKSCARD 
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Berufswahl in letzter Runde 
Lehrstellensuche verlief durchschnittlich - die meisten haben Stelle 

SCHAAN - 460 Schülerinnen 
und Schüler beenden in diesem 
Sommer ihre Pflichtschulzeit 
(inkl. 10. Schuljahr). Rund zwei 
Drittel der Jugendlichen wissen 
schon definitiv, wie die Lauf
bahn weitergeht. Andere tap
pen noch im Dunkeln. . 

«Ports Meier 

Von den 460 Schülerinnen und 
Schülern, die in gut zwei Monaten 
ihre Pflichtschulzeit beenden wer
den, besuchen 110 weiterhin das 
Gymnasium, wovon laut Karl Jeh-
le, Leiter der Berufsberatungsstel-
le. rund acht Prozent nach dem 

vierten oder fünften Jahr abbrechen 
würden. 

Es bleiben also rund 350 Jugend
liche, die im Sommer in einen 
Lehrberuf oder in eine weiterfüh
rende Schule einsteigen wollen. 
Davon hatten gemäss einer Umfra
ge, die die Berufsberatungsstelle 
Ende März auswertete, 182 eine 
fixe Lösung, sprich eine Lehrstelle 
oder einen Platz in einer weiterfüh
renden Schule sicher. Etwa 100 
warteten zu dem Zeitpunkt entwe
der auf eine fixe Zusage eines Lehr
meisters (8) oder auf die Aufnah
meprüfung einer weiterführenden 
Schule (46) und auf die Zusage für 
das 10. Schuljahr. 67 Jugendliche 

waren noch auf der Suche nach ei
ner Lehrstelle und eine Handvoll 
hatte noch gar keine Ahnung, was 
sie tun sollte. 

Nur bei 20 Prozent harat es 
Laut Karl Jehle verläuft bei rund 

50 Prozent aller Schulabgängerin
nen und -abgänger, die Berufswahl 
und Ausbildungsplatzsuche sehr 
gut, bei sveiteren 30 Prozent ein-
igermassen problemlos. Kopfzer
brechen bereiten den Eltern, Leh
rern und Berufsberatern aber jene 
20 Prozent, bei denen es init der 
Berufswahl harzt. 

Die Berufsberatungsstelle des 
Landes wird in den nächsten Wo

chen mit allen noch «offenen Fäl
len» das Gespräch suchen und zu
sammen weitere Möglichkeiten 
und Alternativen eruieren. 

Für Oberschüler problematisch 
Laut Arnold Matt, Präsident von 

der Gewerbe- und Wirtschaftskam-
mer, hat vor allem die neu gestalte
te Ausbildung zu Kaufmann oder 
Kauffrau die Lehrstellensituation 
verändert. Die Bürolehre wurde da
mit abgeschafft und so haben vor 
allem Oberschulabgängerinnen und 
-abgänger Probleme, eine Stelle im 
kaufmännischen Bereich zu finden, 
und müssen auf andere Berufe aus
weichen. Seite 5 

Wie im Vorjahr 
Vorarlberger mit mehr Wintergästen 

BREGENZ - In den ersten fünf 
Monaten der Wintersaison 
2003/04 haben 043 400 Gäste 
in Vorarlberg 4135 000 Über
nachtungen gebucht. Im Win
ter 2002/03 waren es 030 500 
Gäste. 

Das heisst, es kamen heuer mehr 
Gäste (+0.8 Prozent), die aber we
niger Niichtiguiigen (-0,4) buchten. 
Für die gesamte Wintersaison 
2003/04 ist ein ähnliches Ergebnis 
wie 2002/03 zu erwarten. Da
mals wurden 950 200 Gäste mit 
4 674 400 Nächtigungen gezählt. 
Die Wintersaison 2003/04 begann 
im November und Dezember mit 
einem Nächtigungsrückgang von 
7,5 Prozent. Im Januar kam es zu 
einem Nüchtigungsplus von 1 Pro
zent, im Februar wurde ein Re

kordergebnis mit einem Zuwachs 
von 12 Prozent erzielt. Im März 
wurden 1 024 900 Übernachtungen 
gebucht, um 10 Prozent weniger 
als im März 2003. Damals wurde 
der Fasching allerdings im März 
und nicht im Februar gefeiert.(vol) 
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Vorarlbergs Tourismus erfreut sich 
über einen leichten Gästezuwachs. 

Der Expräsident darf 
Paksas wird bei Neuwahl antreten 

VILNIUS- Der vom Parlament 
seines Amtes enthobene litaui
sche Expräsident Rolandas 
Paksas darf bei der im Juni ge
planten Neuwahl wieder antre
ten. Das entschied die Wahl
kommission am Donnerstag. 

Eine Ethik-Kommission hatte noch 
am Dienstag seinen Ausschluss von 
der Wahl empfohlen. Der 47-jährige 
Expräsident Ro-landas Paksas war 
am Wochenende von seiner Liberal
demokratischen Partei einstimmig 
zum Kandidaten für die Wahl am 
13. Juni nominiert worden. 

Vorwürfe führten zur Absetzung 
Paksas wurde am 6. Apri l  vom 

Parlament abgewählt. Die Abge
ordneten beschuldigten ihn, einem 
russischen Geschäftsmann . mit 

möglichen Beziehungen zum orga
nisierten Verbrechen zur litaui
schen Staatsbürgerschaft verholfen 
zu haben. Ausserdem warf das Par
lament dem Präsidenten vor, 
Staatsgeheimnisse preisgegeben 
und sich im Amt bereichert zu ha
ben. (AP) 
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